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GeehrteRedaktion!
DergeschaftsführendePräsidentdesStadtschulratesfür

Wien,Abg.OtteGlöckel,ersuchtfreundlichstzuderamSamstag,den
27Marz1926,um12UhrmittagsimGebäudedesStadtschulratesin
Wien,I .BurgringNr.9,stattfindenden

PESSEKOEEREN
zuverlässigeinenVertreterzuentsenden.EswirdeinsehrinstruktiverBerichtüberdieMittelschul¬
reformerstattetmerden.DiePressevertretererheltenauchdienot¬

rendigenBücher.DieKonferenzwirdinSaalVIIabgehalten.
eDIENERCSNEINDEREI

Satzungvom26.Marz1926.
BürgermeisterseiezeröfrnetunfünfUhrnahhnittagsdie

SitzungEuwirdeinsReihevonAnträgenohneErstattungeinesRefera
tesgenchmigtSoaufAntragdesGemeinderatesHiessdieGewährungven
SupventionenandenOesterreichischenErfinderverband,andenVerein
HauskrankenpriegeandenAlbrechtDürerbund,andieGenessenschaftder
pildendenKünstlerAufAntragdesGemeiuderstesThallerwerdenfürdie
Jahresausstellung1926desösterreichischenKünstlerbundesundfürdie
JubiläumsausstellungdesAlbrechtDürerbundesEhrenpreisegewidmet.
DerErrichtungeinerWohnhausanlageinMargareten,Geigergasse,nachdenPlänendesArchitektenProfessorLichtblauwirdmiteinemKosten¬
beitragvona2MillionenSchillingzugestimmt.AufAntragdesStadtra¬
tesProfessorTandlerwirdderwirtschaftlichenOrganisationderAerz¬teWienseineSubventionvon20.000SchillingfürUnterstützungsbetradreissigMilliarden.DieAnzanlderFlammenbeträgtheutenochimmer
geanalteunderwerbsunfähigeAerztegewährt.VizebürgermeisterEmmerlingberichtetüberdieRechnungsab¬
schlüssederstädtischenUnternehmungenfürdasJahr192h.DieEntwick¬
lungwarindiesemJahrinallenUnternehmungeneineaufsteigende.Die
GaswerkehabenihreProduktiongegenüberdemVorjahrum22Prozent
erhöht.DurchschnittlichentfallenaufeinenEinwohner1063Kubikme-¬
tårGasverbrauch.DieseSteigerungistinabesondereaufdieEinführung
derMietgasanlagenzurückzuführen,vondenenimBerichtsjahrrund
65.000geschaffenwurden.WiesehrdieGemeindeverwaltungdieöffentli-kaufspreisfliessenichtalleinindieTaschenderWirte.DasstädticheBeleuchtungausgestaltethat,gehtdaraushervor,dassderVerbrauchscheBrauhaushättevielmehralsPreisregulatorzuwirkenRedner
vonGasfürdieöffentlicheBeleuchtunggegenüberdemJahre1923um
56Prozentgestiegenist ,wasaufdieAuflassungderSparbrennerzu¬
rückzuführenistDerUeberschussdesGaswerkesbetrugimJahre1921.
rundeineMilliardeKronen.DiestädtischenElektrizitätswerkehabenihreStromerzeu¬
scheBeleuchtungistebenfallsstarkausgebautworden.DieZahlder
KonsumentenwaramEndedesBerichtshahres390 ,95h ,waseinerSteie
gerungvon26ProzententsprichtDerUeberschusswar863Millionen

Kronen. DiestädtischenStrassenbahnenhabenimJahre1921zwei
neueLinien(9und65)errichtetundeswurdeauchdieLinie11ver¬

längertDieVerkehrsleistungistum1l16Prozentgestiegenundes
wurdenrund568MillionenFahrgästebefördertDerAbganghatseine
UrsacheindemäusserstniedrigenTarif.DieimDezember1921erfolg¬teErhöhungkonntesichnaturgemässnichtmehrimBetriebajahraus

wirken. DiestädtischeLeichenbestattunghatimBerichtsjahrsun
gefährdieHälfteallerinWienVerstorbenenbeerdigtEswurden
10.231Begräbnissedurchgeführtundausserdemnoch2163Gratisleichenbeerdigt.DerUeberschussdieserUnternehmungist64MillionenKronen.

DieUeberschüssedererwähntenUnternehmungenwurdennichtandieGemeindekasseabgeführt,sondernverbleibenbeimBetrieb,umzurVerbilligungderTarifeundzurAusgestaltungderEinrichtungen
zudienas.DerUeberschussderstädtischenAnkündigungsunternenmung
vonrundeinerMilliardeKronenunddesBrauhausesderStadtwienvon' 8MilliardenKronenwirdjedochandieGemeindekasseabgeführt

DerReferentersuchtumGenehmgungderRechnungsabschlüsse.
GeR.Haider(chrsoz. )verweistdarauf,dassdieZiffern

einernäherenPrüfungnichtstandhalten,denndasEndergebniegestaltesichganzandersalsangegebenwirdVoneinemAbgangvon515MilliardenimJahre192hwirdgesprocheninWirklichkeitaberbetragtder
Ueberachuss28hMilliardenMitanderenWortengestaltetsichderAb
shhäussalsoumnichtwenigerals830Milliardengünstigeraisvor
ausgesagt.SiebelastendieWienerBevölkerungum158000Kronenpro
Kopfzuviel.DieUeberbelastung ,diedurchdieUnternehmungenderWie
nerBevölkerungaufgebürdetwird,beträgtfüreinefünfköpfigeFa¬milie790. 000Kronen.Rednerbeschäftigtsicheingehendmitdeneinze
nenUnternehmungenundführtdabeiaus.DieStrassenbahnenhabennicht
dasvorausgeseheneDefizitvon2lMilliardengehabt,sonderneenUe
berschuss.BeidenGaswerkenmussauchbemerktwerden,dassdiegesameteStrassenbelsuchtungausdenTaschenderGasabnehmerbezahltrd
DazumussnuchnocheineSummevonachtMilliardengezähltwerd
diefürdieUmgestaltungderStrassenbeleuchtunginelektrischenBetriebverausgabtwurdeDasErträgnisbeträgtalsonichteine,sondern
nureinenBruchteilderimFriedeninVerwendunggestandenen ,imBe¬
triebsjahresogarnureinDrittelBeidenElektrizitätswerkenmuss
dernamhaftenInvestitionenausBetriebsmittelngedachtwerdende
VerlängerungderLeitungenumüber300Kilometer,derAnschaffungn
8h. 000Zählernundsoweiter.DasBrauhaushateineneffektivenUebere

schussvon75Hilliarden ,denn20 . 000HekholiterlagertenamEndedes
Berichtsjahresnochunverkauftundauchder Wertabschreibungvon25
Milliardenwurdenichtgedacht.RednerpolemisiertgegendenPreisdes
Bieres,denndieDifferenzvon66GroschenzwischenGestehungs-unWe

streiftdenBetriebderstädtischenLeichenbestattung,weistaufie
ständehinundwendetsichgegendie niedrigenPfründen ,die den
renBesitzernvonprivatenLeichenbestattungen,diekommunalisiert
den ,gezahltwerdenZumSchlussewendetsichderRednernochmalsei
gehenddenStrassenbahnenzu ,verweistaufdie eingekauftenMaterialien,

gungimJahre1924um19Prozentgesteigert.DieöfentdieInvestitionenundleitetdarausab,dassvoneinempaasivenUnternekmennicht gesprochenwerdenkann .Dieletzte Tariferhöhungwäreüber
haupt nicht notwendiggewesen .Die Art der Beförderungsei eineE
turschandeerstenRangesUmdenteurenFahrpreisvon2l Groschenhabe
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jederFahrgasteinAnrechtaufeinenSitzplatze

heraufundtreibenimreinstenSinneausbeuterischeundkapitalistischeban,istnichtsalseinJonglierenzwischenErhabenheitundLächerlich¬
Politik.IhrStrebenundTrachtengehtnurnachGeldundReichtum.Siekeit.AberesgibtauchinWienLeute,dieeinemgrossenTeilder
zahlungen,SiescherensichnichtumeinemenschenwürdigeBeförderung.
Sdewollennurmöglichstvielherausschinden.DieseMethodekönnenwir
nichtbilligen,undschonausdiesemGrundkönnenwirnichtfürden
Rechnungsabschlussstimmen.. R.Angermayer(chr.soz)beschäftigtsichmitdemBraunkch
lenbergbauinZillingdorfunderklärt ,dassderReingewianvon56Millio
nenKronenaufeinesehrgeringeRentabilitätschliessenlasse ,Durch
einenichtgünstigeArtderKonzentrationdesBetriebes,durchdeeStill .
legungderTagbauteninZillingdorfundNeufeldwirdderEstriebunökont
mischundunproduktivgestaltet,UeberausgrosseInterkalarzinsenbelas
tenjährlichdasWerkmitderSummevonhe8Milliarden,wobeidieZine
seszinsennichteinmalmitgerechnetsindDieFührungdesBetriebesmuss
als gemeinschädlichbezeichnetwerden.Erschreckendist derRückgangin
derPreduktien,derinZillingdorfsechs,inEbenfurtsogarachtzehn
ProzentbeträgtUnverantwortlichist es fernerdassmanin derZeitder
ständigwachsendenArbeitslosigkeit200Arbeiterauf die Strassegesetzt
hat ,woruntersichauchFamilienväterbefindenManhatsichrücksichts¬
losdarüberhinweggesetzt.NeuerlachhatmanimJänner1926esgewagt
150AngestelltezuentlassensEsfehitnichtanRohmaterial,esfehlt
nichtanBetriebskapstalundAufträgesindmehrvorhanden,alsdasWerk
leisten kann .Wirverlangenalso die sofortigeWiedereinstellungderEnte

lassenenunddieAufnahmedesBetriebesinTagbau.. R.Kunschak(chrsoz. )kommtaufdieAusführungendesFinanz
referentenindervletztenSitzungzurückundwirftihmvor ,dasservers
gessenhabe,zudenimLaufederDebatteeingebrachtenAnträgenderOppo
sitionStellungzuhehmenAmmeistenhabesichderFinanzreferentüber
dieMethodeaufgehalten,bezüglichderSteuerleistungeinenKopfschlüssel
zubilden ,obgleichich ,sagtRedner ,dieselbeMethodegegenüberdemBund
angewendethabe .Freilich ,mitdemziffernmässignichtwegzuleugnenden
Erfolg,dassdieKopfquotebeimBundgewaltigniedrigerist ,wiebeider
GemeindeWien .Uebrigensist dieseMethodedurchausnichtmeineErfin¬
dung,siewirdindenmeistenstatistischenWerkenangewendetundist
seinerzeitvondenSozialdemokratengegendiedamaligechristlichsozia¬
le Gemeindeverwaltungfleissiggeübtworden,wobeidiegehässigsten
SchlussfolgerungengezogenwordensindsNichtdaraufkommtesan,obtatsächlichjedesneugeborene
KindundjedersterbendeGreis ,dernochseineVerbrennungserklärungun¬
terdemDruckdessozialdemokratischenVertrauensmannsinvesnsneuChen.)DerGeltungsbereichderNahrungs-undGenussmittelabgabewird
seunterschreibt,dieKopfquotsahlen .DieseQuoteergibtvielmehrein
BilddesSteuerdrucksinWien.DerHinweisdesFinanzreferentenaufgrös¬
sereSteuerträger,dieeigentlichallesbezahlem,währendArbeiterundMit -durgheicht,soergibtsichausdemVergleichderZahlderArbeitsigen
telständlerausserderWohnbausteuerkeineAbgabenzuleistenhaben,ist
eineEntstellungdeswahrenSachverhaltes ,MitdemselbenRechtekönnte
manbehaupten,dassgeinerzeitnichtdieMieterHauszinssteuerzahlten,
sondernderHauseigantümer,dassnichtdieBiertrinkerdieBiersteuerzu
entrichten hatten sondernfaktisch die Wirte .Undmit demselbenRechte
könntemanauchsagen,dassArbeiterundMittekständlerüberhauptkeine
Bundessteuernzutragenhaben,weilesdortkeineWohnbausteuergibt.

StRBreitner:DieWarenumsatzsteuer:

. R.Kunschak:DiehabenSiejaausIhremKalkülausgelassen.
DurchIhreSteuerpolitikråchtenSiedieBevölkerungdieserWeilSievierzigProzentAnteilhaben.IhrBemühen,dassArbeiterundAne

Stadtzugrunde,beschwörenimmerwiederaufsneuedieArbeitslosigkeitgestellteausserderWohnbausteuerkeinekommunalenLastenzutragenha¬

kümmernsicheinenblauenTeufelumdieRückzahlungenderVorausKopfquotebeieinereinzigenSteuergattungzubezahlenhaben,beispiels¬weisedieStudenten,dieindenverschiedenenAsylenwohnen.Siealle
müssenWohnbausteerzahlendieaufeineganzmerkwürdigeArterrech
netwird,ummöglichsthoheQuotenzuerzielen.DasganzeAsylwirdals
eineWohnungbetrachtetunddanachdieSteuerberechnet.Sokommtes,dassimStudentenasylinFavoriten,woinjedemSaaldurchschnittlich
30Studentenschlafen,dieWohnbausteuerfüreine26Zimmerwohnungbe
rechnetwird.AlsoarmeStudenten,dieineinemausgesprochenenMassen¬
quartierhausen,werdenvonderkommunalenSteuerbehördesoeingeschätzt
alsobsieeinenPalastbewohnenwürden.DieWohnbausteuerimFavorit¬
nerStudentenasyibeträgthoSchillingjöhrlichpreKopf ,imStuden¬
tenasylHabsburgergasse7gar115SchillingImMeidlingerAayibewohner
400Studenten13ZimmerundjederStudentmusseineSteuerzahlen,alsobereine13ZimmerwohnungbesässeAlleVorständederAsylvereine,die
DirektorensämtlicherWienerHochschulenhabenbeimBürgermeistervor
gesprochenindihngebetendiesenskandalösenZuständeneinEndezu
machen.Aberbisheuteist nichtsgeschehen.HiebeigehtderFinanzre¬
ferent wirklichganzunpolitischvorer nimmtaushauf die armenjü
dischenStudentenindenGrinzingerBarackenkeineRieksichtundbe
handeltsiebeiBemessungderWohnbausteuerso ,alsobdieeine30zim
merwohnungbenützenwürdenUnterdieserliebenswürdigenBehandlung
habennicht wenigerals 1800Hochschülerin Wienzuleiden .

DerRednerverweistdannaufdieverschiedenenanderen
kommunalenAbgaben,dieHauspersonglsteuer,dieFremdenzimmerAutome
bilabgabeunderklärt ,dassalledieseSteuerleistungenindirektdie
breitenSesichtentreffenundinMitleidenschaftzichen.WegenderEr.
hönungderHausgehilfinnenabgabe,dieallerdingsdiereichenLeutezah
len ,sindvieleHausgehilfinnenentlassenworden,weildiegrossenSteu¬
erträgerihreHaushalteeinschrenktensodasseigentlichdiearmen
Dienstmädchendie erhöhtenLastender Steuermitihrer Existenzbüssen
mussten.DieFremdenzimmerabgabehatdengesamtenFremdenverkehrarggee
schädigtunddadurchdieArbeitslosigkeitimHotel -undGastgewerbe
ausserordentlichgesteigerteDieLustbarkeitsabgabeåst heutebeim
Klaviergelandet,esgehügtauchdasjemandimGasthausMundharmonika
sbielt ,undderganzeSteuerapparatsetztsichinBewegung.Beieiner
TrauerkundgebungfüreinenverstorbenenEisenbahnermussteLustbarkei
abgabegezahltwerdenweileinTrauerliedgesungenwurde( HörtiHört!beidenChristlichsozialen.GemeinderatHaider:EineSchandesondergle
immermehrerweitertundderzeitwillmandieseAbgabeauchaufdas
Selchergewerbeausdehnen.WennmandieBerichtederindustriellenBezirkskommission

am15 .März1925unddemgleichenTagdes Jahres1926 ,dasseinenam
hafteSteigerungindenverschiedenenGewerbenzuverzeichnenistim
graphischenGewerbewarenarbeitslos887,jetzt125h,imHotelgewerbe
betrugderZuwachs280,beiUnterrichtundKunst354,dasisteineSteie
gerungvonüberhundertProzent!BeimHauspersonal294undbeiVer
kehrsarbeitern,daruntersindauchdieChauffeure359.Darauskannman
alsosehenwiedie Steuernin dasLebenderarbeitendenBevölkerung
eingreifen .DasElendderBühnenangestelltenist ungeheuergross ,und
SiehabenesaufdemGewisseneinebreiteSchichteehrlicherMenschen
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zugrundegerichtetzuhaben(BeifallbeidenChristlichsozialen).Nun
bringenSiein derselbenGemeinderatssitzungeineVorlagediedemBüh¬
nenverein ,deramEadeseinerKräftesteht undseineMittelvollständig
erschöpfthat ,einpaarBrosamenvomreichenTischederLustbarieitsabe
gabehinwirftBrinnernSie sich dochan die Aussprüche ,die derPrä¬
sidentSterkundderSekretärEisierinVersemmlungengemachthabene
JenersprachvendemDespotismuseinerFerson ,vonihrerHalsstarrige
keit die die Leuteins Elendbringt ,dieser redete davon ,dass diedreis¬
sigprozentigeSteuereinestilleBeteiligungdarstellteinKompanie-¬
verhärtnisohneRisikeDieKestentragendieSchauspielerunddieBün¬

nenangesteliten .stR.BreitnerverglichdieGaspreisederverschisdenen
Städtemiteinanderundverwiesdarauf ,dassderGaspreisbei unsnech
immernichtvalorisiertist ErhetauchBadenzumVergleichherange¬
zogengdaeübereinWerkverrugtessnureinenBruchteileinesWiener
BezarkesversorgenkönnteDieLebensvernäitnisseinDeutschlandaber
sind andersals hier DieKönneder Mstallerbeiterin Berlinsindbe¬
geutendhonerars hier staderatBrestnersoll denwienerGasarbeitern
die vaierisierten Berliner Betrage auszanien Auchdie RöhederLehne

in der chemischen Industrie ist eis zu se Prozent höher als imOester¬
reicheIndiesemSaalwirdwirdüberhauptsehrvielvondenauswärtiger
erhältnissengesprochenDieVerhältnisseliegenaberbei nähererBe¬
trachtunganders ,als sie unshierdargesteliewerdenunswurdevon
derNohnungdesholländischenArbeiterserzähltdasssie auszweioder

BegrirfedredzimmernbestehtNunSieseZinmersindnachunseren
nichtsais KabinetterinIn Wienstellen wirendasFlächeneusmaseiner
WoumungebenandereAnferderungenBeidenGaswerkenhatstadtratBreit¬
mer auf die Verwertungder Nebenpreauktebesonders stolz hingewiesen ,
er hat sozusagenein Pfauenradseiner Freudegeschlagen ,NundieVer
wertungderNehenproduktestammtausderZeit ,wodieheutigeMinder
neiediestactvervalteteEaisthaitsedasemanbeiderWahlderlei¬
endenPersenennichtdasgleicheGeschickwieseinerzeitgehabthas
Dortwemandie leitendenPersenender früherenVerwaltungbelassen

undnurwenigihre rätigkeit eingeschrenkthat gehtesEntferne
manaberfähigeLeiter ,wiees in wnerhörterWeisebeidemLagerhausdi¬
reiterNübelderFallwar ,dannstürtstemandasunternehmenbisüber
denKorfindieSchulden,wennesnichtEigentumderGemeindewäre.

FürdieöffentlicheBelsuchtungwurdenimJahre192hum
sechsMillionenKubikmeterwenigerkostenlosvondenGaswerkengelie

fert als imJahre1913 .Dasheisstalso ,dassdieBevölgerungden
WälligenGaspreisdurchdeneiendenZustandderBeleuchtungzahlen

ss NichtvergessendarfmandieVerzinsungundTilgungderAnleihen,
die einenBetragvon57MilliardenausmachenwürdeDurchrücksichtslos
AusmutzungderInflatienhatmandieseBeträgeleichtzurückzahlen
könnenundsiebeschwerenjetztnichtdasBudgetImApril1921wurde
ineinerGemeinderatssitzungvomReferentenRausnitzzugegeben,dass
der kalorischeHeizwertdes Gasesvon5000auf 1500Wärmeeinhei¬
ten zurückgegangenist .Dasist also einezehnprozentigeVerminderung.
Wiesich das auf denKosumendenauswirnt ,werdenInen dieHausfrauen

beweisen .
RednerbeschäftigtsichmitdenVerhältnissenimElektri¬

zitätswerk ,wodieGestehungskostenfürdieKilowattstundegeringer
gewordensind Auchhier nahmseinerzeit die VersinsungundTilgung
der Anleihen15 Prozent der gesamtenAusgabenseiteein ,heute ist das
Kontodavonentlastet .Dazukommtnocheine bedeutendeVerbesserungin
derHeiztechnikundeinewesentlichePersonalersparnisdurchdasFak

tureninkassomittelsPostsparkassenerlagscheinen.ObwohldieProduktior
um 26 Prozent gestiegen ist ,erfuhr die Post für Personalausgaben nur

eineSteigerungvonsechsProzentRednerverweistaufdievielfachen
technischenVerbesserungeninderBetriebsführungundauforganisa¬
terischeWassnahmendiedenBetriebökonemischergestalten

BeidenStrassenbahnenzeigtsicheineweitgehendeAuss
nützungderBetriebsmittelnunddesPersonals.Um10ProzentmehrFahre
gästewerdenbeferdertDieFahrbedienstetenhattenrrüner113Wagenki¬
lometerpreragzuleisten ,heute128. DieLeistungenwurdenalsegegen
früher un über 13 Prozenterhöht .( Rufebei der MinderheitDasbeim
Achtstundentag!DasnenntmanArbeiterfürsorgesAusbeuters)Auchdas
wirkt auf das Lohnkenteerleichternd aus sehnlich wie bei denFahrern
liegen aie Verhaltnissebei denSchaffnernebiesewerdenaber sogsrun
héProsentmehrausgenütstalsimJahse1913.

perPinanzrererentsagtRedner,hatzwischenderNewagund
densrädtischenElektrizitstswerkeneinenabsolutunzulsssigenund
unmeglichenVergleichgezogenunddaraus falsche schlussroigerungenabs

geleitet ,Er behauptete ,dass der Strompreis der Newagvy Groschenbetrss
währeanddieWienerBlektrizitätewerkenur52GreschenfürLichteinhe
benAbererhatbeiseinemVergleichvergessenhervorzunebendassdie

Nevagihr Rabeinetznicht in se intensiverWeiseausnürzenkann ,vie
dieWiemerEiektrizitätswerke,derenStromannehmeraufeinemkleinenje¬
biet d ent genaurtsind ,wahrenddie Wevegort ausaueibis dreiidone
ter Enefernungnurvereinze )te Abnehmerhat WenndraussenallesLicht
verleschtundeineAusnützungdeskraftstromesunmeglichist hatWien
nochimmerdenNutzenaus der ReklamebeleuchtungDieNevagiss miteine
BeinevenStromabgabeverträgenbelsstet sie liefert zweiStädten ,serei
tenundWr .NeustadtdenSeremum13Greschen,aiseunderdengesbenungs
kosten.DieGemeindeWienerhältvonderNewagStromundzehltdarus

tainur105Gelenedler,alsonichteinmaldiehalftedesPreises/densisde
meindeWiendenStromihrenAbnehmernverkauftundfürdenNachtseron
zahlt sie der Neweggar mureinen Geichellen ,also ein prittel dessen ,
wassieinwienvonihrenAbnehmerneinhebtDasWienerElektrizitätswer
hat auchnicht entfernt ähnlichePrlichtenundLastenzu tragen ,wieaxs
NewagUndersolchen Umständenist es wohl eine Unverfrorenheitsonder
gleichen,derNewagvorzuwerfen,dassihrStrompreissohochist unddae
sieihnnichtermässigt.

RednererklärtzumSchlusse,erhabenichtgesprochenum
Anerkennungeder Tadel für seine Keifik zu erlangen ,sondern ihm sei es

darumzutungewesen,dieOeffentlichkeitüberdieZuständeinderGereie
dezuinformieren.DiebreiteOeffentlichkeitwerdesichschendasrich
tige Urteil zu bilden wissen ( StürmischerBeifall bei derMinderneit )

StadtratBreitner:DerHerrGemeinderatKunschakhatanmeinenAus
führungeneigentlichalsdasEmpfindsamsteundderWahrheitamstärke
stenbarbefunden,dassichausgeführthabe ,er sei in Verlegenheit
geraten .Ichmussgestehen,dassichUnrechtgetanhabeunddasses
wirklichschwerist ,einenMannin Vergegenheitzusetzen ,dersomit
ZiffernundTatsachenzuspielenverstehtwieStadtratKunschak.Er
hat an unserenSteuernundAbgabenheute wiederKritik geübtaber

eigentlichnichtsNeuesgesagt.GewisswirdmandaoderdortHaushalte
nennenkönnen,indeneneinePersonalverminderungeingetretenist .
Ich habenachgewiesen ,dass die Zahlder Hausgehilfendie derAbgabe

unterliegt ,bisEnde1925imallgemeinengestiegenist .Allerdings
habenmanchegrosseHaushalteihrPersonalreduziert.Ichwillnicht
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dieNamenvonBankbrüchigennennendieihregrossenHaushalteaufge¬

löst haben ,nicht deswegen ,weil sie mehrHauspersonalabgabezuzahe

lenhattensondernweilihnendieFrancspekulationmissglücktist .
UnterihnenbefindetsichmancherBankies,derderParteidesHerrn
Kunschaknichtse fernesteht .

. R.Kanschakf:WennSieverdschtigensindSiewehlver-¬
pflichtet die Namenzu veriesen .( Zustimmungbei der Minderheit ,Pro
testrufsbeiderMehrheit)

St .R .Breitnen :Dassind keine Verdächtigungen !Lassen
SiesichdenKomassholenundschauenSienach,werdieVerwaltungs¬
rätederBodenbank,derNordischösterreichischenBankderBauernbank ,
derKaufmännischenBankundandererBankengewesensind ,unddannwer¬

einen HeilderdenSieauchListederjenigenPersönlichkeitenhabendieeinen
AusfallinderHauspensonalundAutomobilabgabebedeuten.( Beifallbei

datgewisskeaneInaustrefördersderMehrheit)DieAutomnebilsteuer
aberandererseitskornteichdochnachweisen,dasswirtro der absabegegenüber1ohabenWirhabenniegeleugnet,dassdieeine Verdeppeaungder Personeneos

ommaalenSteuernfür alle eine gemisseBelastungbedenten .Esist
nurdergrosseentscheidendeUnterschiedimAufbauunsererSteuern,

dasswirdieMenschennichtbeidenlebenswichtigstenDingentrefs
fens

GegenüberdenBehauptungenKunschaksbezüglichderWohnbau¬
steuerberschreibungenanStudentenindenverschiedenenHeinenver
weistRednerdaraufdassin Wärklichkeitdurchausnichtse hoheabe
gabenveriengtwerden ,wiees nachdenAusführungenKunschesscheine.
BeweisdesseneinigeZiffernDieAkadenikerinHeinderSingerstrasse
FahlenperKoptundMenateinenSchillingWohnbausteuerinHeemPaa¬

ristengasseleleSchillangimStudentenhilfsvereinBoltznaungasse
2 25 Schalling ,imHochschülerheimFaveriten32 Schilling imOffie
zierstudentenheimGrinzingerallee80GroschenundimHeimSensen¬
sasse36Greschen.FürdasjüdischeHochschülerheininGrinzingist
proJahreineWohnbausteuervon95Schillingzubezahlen,dasäst

12GroschenimMonaereKopf .WirhabengewissWilleninGrinzing
dieganzanderspehandeltwerdensedieViliaCollaltomit30Zims
mern,die19618SchillingWohnbausteuerleistenmuss. Eswur¬
de auch von der Nahrungse und Genussmittelabgabe gesprochen undbes

mängelt,dassSelchereibetriebeeinbezogenwordenseien.Wirhabennseit dahr undTag
nunzweider grösstenSelchereibetriebetatsächlicheingereiht

eshatsichgezeigt,dassdieseGrossbetriebedieSteuerdurchaus
zuertragenvermögen.Wirwolltendannnoch„Betriebeinder
InnerenStadteinreihen .Daraufhat unsdie Genossenschaftvorge-¬
schlagen ,lieber197andereSelchereien,diesie unsnamhaftgemacht

einzureihenunddieBetriebeinhat
derInnerenStadtniedrigerzubemessen,An26 .FebruarhatderMagis
trat daraufgeantwortetdasser diesemVorsclagnichtzustimmen

kenneweiler die dadurchvielleicht ergebendeVerteuerungfürdie
breiten Massennicht verantwortenwolle So sieht derSteuersadisnus

Rathauses in wirklichkeit aus( Hertihert ! )
EswurdeauchvendenfurchtbarenWirkungenderLustbar¬

keitsabgabekesprochene

. B.Danneberg.Eswärebesser,wennKunschakdenKoll
mannundSeipelaufdieWirkungenderWarenumsatzsteueraufmerksam
gemachthätte .( LebhafteUnruhe) .Ruf - Anderdie Gemeindebeteiligt

iste St . R.Breitner :Wirstellen nochmalsfest dass dieGe
meindesofortaufdiesenAnteilverzichtetwennmanihrwiederdieund die Luzuswarenabgabe

Zuschlägebewilligt .DerErtragderWarenumsatzsteuergehtindie
HundertevonMallarden.HierwirdwirklichdasStückchenBretdes
Arbeitslosenbesteuertundes ist eigentümlichwennmanderGemein
deseinerzeitdenVormurfgenachthatdasssiedurcheineLuxussten
erdenSchmuckunddieLuxuskrawattegetroffenhatSiebehaupten
dassdurchdieLustbarkeitsabgabedieSchauspielergeschädigtwer¬
deneLassenSie sich dechdie Berichteaus Deutschland ,Ungarnund

soweiterkonmenundSiewerdensehen,dassauchindiesenLänderm
diegleichenVerhältnissebestehen .Wirhabenhiereineinternatie
naleKrisediehervergerufenist ,durchdieAusbreitungdesKincs,

vierzig ausendMenschenzudurendenFussballsportderort
s e denotdergeit-¬einemeinzigenWettspielbringt

St . B.RmmelhardiDasbekrittelnwiretendassSie
tretzderNotderZeitdieSteuernnichtermässigen.

GeB.Danmeberg:SiehindertdieNotderZeitnicheane
Mehlsteuereinzuführen:

St . R.Breitner :WennSieirgendwoeinenGegensatzfin
denkönnen,sedochnurdendassdieGemeindesiebenProzentLuste
barkeitssteuereinhebt ,währendderBundsiebenPresentMehleteuer

eingreibt,AuchüberdieSubventienandenBühgenvereinist hierab¬fallig gesprochenworden ,Ja es wurdesogarbehauptet ,soetmasere
in diesemSaal nochnicht dagewesen .Ich stelle richtig dass inden
Jahren1913und191ldieChrisblichsezialendemBühnenverein500kro¬
nenSubventiongegebenhaben .DerUnterschiedliegt also nurderim
dasswirdasdreissigfachegegebenhaben .EineNotunterdenScheus
spielernhatesauchfrühergegebenalsesnochkeineLustbarkeiise
steuergabSchauspielerhattenfrüherkeinenzwölfmonatigenVertrag
sondernwarehoft vomMaibis Septemberunbeschäftigt,eswaralse
auchohneLustbarkeitsstenerindiesenKreisenoftargeNotanzutref

Wasdie städtischen Unternehmungenanlangt ,so wurdemirfon¬
vorgeworfen,dassich die GaspreisevonBadenzumVergleichherange¬
zogenhätte ,Dasist nichtrichtig ,dennich habenauchdieGaspreise
in denanderenästerreichischenStädten ,in DeutschlandEngland,
Hollandundin Pragmitgeteilt .UnserPreis ist der billigste undes
ist natürlichso ,dasswirnichtdieeinzigensind ,diedietechnie
schenFortschritteunsangeeignethabenAberwirhabendieWerkeaus-¬
gestaltetdieZahlderKonsumentenverfünffachtunddiestädtischen
Unternehmungenwerdenvonunsnichtmehrals Steuerquellemissbranch
WennStadtratKunschakdavongesprochenhat dasswirdenDirektor
belvomLagerhausweggeschickthabenunddiesesUnternehmendann
schlecht gegangenist ,so mussfestgestellt werdendass auchDirektor
NabelnichtinderLageist ,dieTatsacheaufderWeltzuschaffen
dassdie Nachbarstaatendurchihre Zöllees so einrichtendasskein
Getreide ,sondernnurMehleingelagertwirdDaherwarauchunter
derDirektienNübelschoneinAbgangzuverzeichnen.Ichkannaberhie
sagen ,dass dies gar kein Hinderniswärenicht eimmal ,dass HerrKun
schakdenDirekterNübelfür sich reklamiertin wiedermitderleitung



FOnPTERBOGEIdesLagenhauseszubetrauenwennseanGesundheitszuaand,welcher
der einsige Grund der Fensionierung war sich wieder gebessert hat ,

SchliesslächhatStadtratKunschakauchgesagt ,dassVer¬
gleichemitBerlindeshalbunangebrechsindweilwirkeineBerliner
Löhnezahlen ,DakaannurerwidertwerdendasswirauchkeineBerliner

PriedenhatderArbeiterfünfuadswansagMietsinsesahlen.In
Proksgeben,deuseHirzueProzent.UnsersentseinesLoinesfurdieMisteaus

ReallonnistsichernihhtschlechteralsinDeutschland.Jurfliesst
ernichtindieTaschenderHausbesitzer.WirhabendieLöhnederBes
diensretenimGesundPlektrizitstswerkindenunderenKategorien

die kohle kes ar ho Progene meheals vor demKriege
walerisiertundretzdendenGaspreisum26Prozentbilligerer¬

stellt ,alsimFriedensWasdieNenaganlangtsohatsiedenRatdesderrnKunschakbefolgtundeineinleiheaufgenonmen.Sisschuldet
fünfMrilionenDollarfürdiesiedurchschnittlschsehnProzentein¬
senalse500,000Deliaeder35Milliardenkronensahlennuss .Dieses
35MillierdendiealsSchujdginsen/gesahltwerdenmussenwerdenaus
derBevdkerungNiederösterreichsherausgeholt.SiemussdenStromteu¬
ersehlendamit35liljierdennachAmerikngeschickewerdenkönnen
undesistgarkeineAussichtdassderStrompreisverbilligtwerden
könnte.DieNiederssterreichersinddazuverurteilt,denhartenStrom¬
preiszuzahlendemitLeutein AnerikeihreKouponsabsehmeidenkon¬
nen-UnsereWasserkraftabgabebringt32MiljiardenKronendieauch
dieheimischeBevslkerungzahienmussdafuraberwerdenwirdieWeran JahsenkedurchunsereMethode/aufNullabgeschriebenhabenkonntenden
Saronpweiuneinichtelherabsetzenundhabenunsnichtindie
SchuidknechtschaftdesAuslandsbegebenWerhierdenrichtigeren
ogsesmenierdssuteriassenvirdenpereilderCeschichtellebhaßterBeifall)

NihabenindenVerkendenReuneinalbstundentagge¬
HabtundhabenjetztdenichtstundentseDasnusstesichineiner
PersenaivermehrungauswerkenDashataberHerrKunschakbeiseinen
RechungganzvergessenDiechrislichsosialenhabendieStrassen¬
hahnervierzehnStundenzueinemAnwesenheitsdienstverpflichtet .
HeutesinddieMenschenandersgewordensiewollenüberihrefreie
ZeitselbstverrügenWirkönnenunsüberhaupteinenwürdeloseren
Zustandnichtrerstellen,uieiundieFrühereNehrbeitdenStrassen
behnernaufgeznungenhatvondenenjedereinzeineeinFrinkgeldneh¬

tigwarweiljedenFahrgast,dasdrinkgelddazurechnenmusste.Die
Serassenbahnerhabendamalsganzgenaugewusstdasseinerheblächer
TeilihresLohnesausdenPrinkgelderngeflossenist .Siehabendie
semmwürdigenZustandeinEndebereitet.DasistgarkeineBelei¬
digungfürdieStrassenbahner ,abersicherlicheineSchandefürdie
FrühereVerwaltung(StarkerBeifall)e

WennhierauchvoneinemFrümmerfelddesWirtschaftsle¬
bensgesprochenwordenist ,soisteskindischwennSieglauben
machenwollendassdieseineWirkungunsererVerwaltungist.Dasist
HerstellungdesErtragwertesderHäuserDakannichnursagendass
wirdasnichtzulassenwerdenEsistunsdastragischeSchickssl
beschiedenworden,dieseStadtineinerEpochedesZusammenbruches

zuvermaltenundwirhabendieseschrerediesefurchtbarsAurgabs
überhonmenundwerdensie tragenmitdemsittlichenErnstundder
sachlichenHingabedieüberhauptmöglichsind.Wirvertragenauch
dieKritiksiemeidaberandenGrundzügenunsererPolitiknicht
dasmindesindernWirwerdenniezulassendassdieKostendes
Krieges,wiediesfrüherinmerwereufdieSchulternderBesitzlosen
gewalztwerdendiechnehinschenimKriegediegresstenOpferge
brachthabenIndwirwerdennie zulassendassdenWienerndesOh
dachgenemenwirdmieesdiechriselicheNachstenliebegernhaben

sch hte(StümischerBeirall.HochBrestnsrrut
esagt aae Sadet Breiernee

antvontscens,sanstmusseraicntgeraiienlessendasssa
behsantsterhaueberusetaieunmanrhestsesastensarerselpsthabe
keinRschthamenzunemendasisinnunderdemSiegenderverschsies
heitgeseiiewerdensindesurjedenraurhandeitessicnanreuts
dismiedesParteinicutdesgeringstezudumnebenausjedenFan
selatesssarsalierietstensensaurseetrasansuspielensdenane
dieGeschichtsvonderWinexunddemarbsisernausbsuinBruckremeDrDanmebarg:wasist denndamite

SteBgansensSierissendessennquederBurgeresste
nneeneruckanderdursunBaudesamberssrausesdeneandeserderes

vande
UnterdebharsenLasmdenderpurgenneserversenensrubannessusnenéstmanmuraieRuremasdstesmetguetspacer

StenkunsensksiskemnennechsosierschreienessausderweitausenserengelingeinnennicnesinePargerderenneuss
insoichesunrangestastsanrsiesenareundLandesgerichehesehartisessellgeerscntigersein

leuericndetseausbeidenseiéengresseareideDrpasnenanrartpuslersendenderMinersundlngesserreesn
AberdiereutevenIhrenPartensandmitPesesperkassegeidernmimi
densansenwordensondtwarendiehegrenrinkundpamekaueneigeser
vordesesgerrichenlanmaurdersesesdergineritsdpuesendsvee
Mlardendenersrasskassesindversenrsuderdwerdenrasisenens
vichenssteneanekentreversezvischensesdtratwebesunddeneise
Doppassindiesacnlebhartschreienademinderetpaneseneingrei
aciedessienderFern Srasseleehaeveraientstatreinscharneiterfontsurahne
e Danreberelenadenmarden ndsaseiaurdasaraneinerwarDashattezurFolgedassderStrassenbahnfahrprecnndderschleudertestastsvermegenabtunDieZaniderHausnalte,die

zusmausgehzlrimenhaitisegechaibnichesesunen,wellsine
gressensanlvonHauxaaltendierruherdreibisfantBedienstetefenssichnumennmissueiabeinden

EEesTadercnaurreurvirsansleusennresetrachtetEaertöntderhurarbeiterverersser!
st . R.Kunschae:Wirkennenschonwiediesacheweiter

gehtInderInnerenStadträngtmanansewieseinerseitbeinseherundbeimArbeiterheiminFaveritenhörtmannochlangenicheaursewe
esauch. rdenZuckerbäckernJetztmanhatmendemsauerdenRevolverandieBrustgesetzt,mandrohtemit5FrozentvomUmsatzkamaberdann
aufanderthaibProsentherunterundunterdiesemDruckgabnstürliendenurdasErbedesKrieges.DaswirdaberniemandbeseitigendurchdiedeneenihreprinzipielleZustimmungNunhatmandiesenVertre
aberaurpesl cktcher1926berriststdannwirdmensusrespressne
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überganenundwaddannnochkommtdas könnenwir uns ja denkenDas
Fetgegenkommender Genossanschartdie Betriebeanfürte ,die manam
eheatenzurAbgabeheranzichenkönne,wurdegeradezumiesbrauchtgetze
sindes einstmeilenhaltnurli Betriebein derInnerenStadtWiediese
BetriebedieSteuerlastdie ja eineAusmanmelastist wiederhereinbringe
wirdkenmmanssels jadenten

R .Breitner :Durch Verkrzung des Gewinnes

ses ) eSiebabenatederinnescbensehrsE ae
seekknschakkenmenechmsisaufdenausspruentark

undbisierszuriekaienichtbesserdieSachebereiennenkonntenals
misEalssbarrigkeie Debrauchemankeineikomnensardezuzugeben

Rednerwendesich dagegen ,dass die Studentenheimeesn
hiiangund15oanWohnbausteuerzahienmüssen ,wassonstfüreins

geismmmerwohnungzubezanienist underkrårtdasndieWarenunsatssesas
ereeineIhtesnstiondnemichtSsterrerenisensErfindunggeradeinoss
terricht die rebenswientisseen Bederrnisse an mummsten behandeitDer
BunsehausneiwirdaurchdesIavalidenbeginstigungsgessezsehrschwer
getrorrenundimAussehusshatmennummehreineKorrekturdurchberaten,
wednøanmurmenrdseSoprozentigenInvalidenausserderBesserreihung
eineZukagesthaitensollen

inderFolitikgibteskeinabsolutesMein,suchinder
FeritikdesHerrnStearratesBreitnerniehtundjederist andiesemab
solngenNeingescheitertpasseliteeinMenschvomIngelisktdesHernn
seadtrstesBreithereinsehen

GReBermann( sesdem. )basistdiePolitikfürdie
HehrneitdesVolkes

eRMüller( chresoz . )Lösensie denGeneinderatauf ,
nnwendenSiesehenebsienochdieMehrheitdesGemeinderateshaber
Majeritatbegieiteediess wersemiironischenBreverufsn)

d Reinsess ( sosdemlauchdenNaciomanwataurissen
sehKunsenakbringtschliesslichdenBriereinesMennes

aus demVi Bezirkzur Verlesung ,der keine Wohnunghat undseins
KindereinesnachdemanderenderöffentlichenFürsergeübergeben

S
narebederHehrheit:DassinddieSegnungendesfreien

hmungsmarkesDaskommtvomSchacherRufebeiderMinderheit :
sa pelnsscheJudenhabtIhr genuguntergebrache

NebeneinesKentroversekiessDepplasereönenfortwährem
wisehenrufewobenStadtratKunschakunterlebhaftemLärmaufeinen
AusspruchdesStadtrbesWeberansphditDiesersollgesagthaben
dassindieWohnungenderGemeindewiennurLeuteaufgenommenwer
denkonnenderenwirtschaftlicheLageundsozialesMilieueineSi
cherheitdarurbistet ,dasssie hineinpassenDaraufspringtstadtrat
Webererregtauf ,undruft imlebhaftenLärmeDasist unwahr ,dassist
eine verleumdung

St . RKunschakerklärtschliesslich,dassesdieMinder
heit diesesHausesals eineinhaltsiosePhraseansehenmüssewenn
behauptetwirddassdieMajoritätdieBeseitügungderWohnunganoe
zuihrerernatestnnAufgabegestellthat

StR.Weber:WennHerrKunschaksichineinemEngpassbefindet,saßterimmer,redenwirvonetwatanderemUndaihmoberdreindie
sachlichenArgumenteausgegangensind,hatersichaufdasGebietder
persönlichenBeschimpfungenundVerdächtigungenbegeben.(Lärmund
ZwischenrufebeidenChristlichsozialen.)Ichstelleausdrücklich
fest ,dassichniemalsundnirgendsdiemirvonHerrnKunschakin
denMundgelegtenWorteausgesprochenhabe.Richtigist ,dasseines
TagesHerrGR.Dopplerzumirkamundmirmitteilte,dasWohnungs
amthabeeinemKohlenerbeitermitsechsKinderneineWohnungzuge
wiesen,diekeinerichtigeWahlsei ,hierhättemandochaufdie

sollenIchhabesogleicherdasMilieuRäcksichtnehmen
klärt ,wenndemsoseidassdieParteinichtindasMilieuhinein
passt,derParteleineentsprechendandereWohnungzuzuweisen.Und
währendder Budgetdebattehabeich daraufhingewiesen ,dasWohnungs
amtmüssenatürlichauchdaraufRücksichtnehmenobdieWohnung
fürdiePartenunddiePartefürdieWohnungpasseDashabeichas
einigenBeispielendargetanWennamRånxbeispielsweiseeineDrei
Zimmerwohnungfreiwird,künnemansienichteinembeliebigenOb¬
dachlosenzuweisenSowarenmeineWortegemeint ,abernichtindem
SinnewieHerrKunschakin beleidigenderundverdächtigenderWeise
mirunterschobenha(ZwischenrufedesGrKunschak)AberHerr
Kunschak,dasVerdäehtigenist ja IhrMetierl( LärmundZmischenzufe
beiderMinderheit.GRUebelhorSindsolchefortwänrendeBeleid
gungenzulässig?WeistderHerrVorsitzende?)Ichstellsaktenmae
fest ,dassdiesedächtnisschwächeaufSeitedesHerrnKunschekbe
steht .Ich habeUndasZiffernaaterialübergehenwenachimfahrs
1925nicht3000WohnungenwieerbehauptetzurVergebeunggelangt
sind,sondern17. ho! TrotzdemichdasimStadtsenatsagteund
zweimalimGemeinderateundHerrnKunschakausserdemdasZifseramm
terialübergabwagteresdieseZiffernzuunterschlagenundzu
mogeln,mitderUnwissenheitderBevölkerungrechnend,(LautePf
rufebeiderMehrheit)ehhabenachgewiesen,warumersohand
undnunmehrstelleichanHerrnKunschakdieFrage,oberbereit
ist ,seinslädierteEhrewiederherzustellen,(LebhaftePruiBue
beiderMehrheitLärmundProtestbeiderMinderheit.)

BürgermeisterSeitzbrichtdanndieBeratungenabund
wünschtdenMitgliederndesGemeinderateszuOsternguteErholung

DieöffentlicheSitzungwirdum10Uhrabendsgeschles
sen,
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